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Geschichte, Ziel und Zweck der „KAG KomNetQuaKi“

• Die KAG KomNetQuaKi wurde 2007 von 7 Städten und 

Gemeinden gegründet:

→ Das KomNetQuaKi  ist auch eine „Gütegemeinschaft“ und 

ein Qualitätsmanagementsystem.

→ Der Städte- und Gemeindebund begleitet die KAG. 

• Ziel und Zweck der KAG KomNetQuaKi: 

→ Gemeinsam und unabhängig (d. h. auf eigene Kosten) 

Konzepte zur Qualitätsfeststellung und Qualitätsförderung 

erarbeiten, anwenden, evaluieren und weiterentwickeln! 

• Die KAG-Mitglieder betreiben für die Qualitätsentwicklung 

in ihren Kitas eine gemeinsame Fach- und Praxisberatung: 

→ Manche Mitglieder ergänzen sie durch eigene 

Fachberaterinnen und Fachberater.

Die Gütegemeinschaft der sieben 

Gründungskommunen (2007):

Eisenhüttenstadt

Hennigsdorf

Kremmen 

Neuruppin   

Oberkrämer

Oranienburg

Teltow
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• Das IFK an der Universität Potsdam „vernetzt“ als Wissenschaftliche Stelle der KAG 

KomNetQuaKi rund 200 Kitas in 20 Kommunen (ca. 2.700 Fachkräfte, 28.000 Kinder).

Gemeinde 

Wustermark

Stadt Herzberg 

(Elster)

Gemeinde 

Oberkrämer

Stadt 

Oranienburg

Stadt 

Hennigsdorf

Stadt

Nauen

Amt 

Friesack

Gemeinde 

Brieselang

Eigenbetrieb 

Teltow

Verbandsgemeinde 

Arneburg-Goldbeck

Eigenbetrieb

Cottbus

Gemeinde 

Löwenberger Land

Gemeinde 

Rangsdorf

Verbandsgemeinde 

Elbe-Havel-Land

Stadt Königs 

Wusterhausen

Gemeinde 

Stahnsdorf

Stadt 

Strausberg

Stadt 

Lübben (Spreewald)

Gemeinde 

Mühlenbecker Land

Die Mitglieder der „KAG KomNetQuaKi“ in 2025

Gemeinde 

Schönefeld
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Die 7 „eisernen“ Arbeitsgrundsätze der KAG KomNetQuaKi

• Bei der Qualitätsfeststellung werden alle Beteiligten 

gefragt, um Perspektivenvielfalt zu gewährleisten:

→ Kinder, Eltern, Fachkräfte und Externe

• Die Methoden der Qualitätserfassung müssen 

vielfältig sein (multimethodal) und 

wissenschaftlichen Gütekriterien entsprechen. 

• Alle inhaltlichen und organisatorischen Aspekte der 

Kindertagesbetreuung und ihres Bildungsauftrags 

fließen in das Qualitätsmanagement ein.

• Die Qualitätsfeststellung ordnet 

sich der Qualitätsförderung unter:

→ Im Vordergrund stehen die 

Begleitung, Beratung und 

Fortbildung des pädagogischen 

Personals und des Trägers.

• Die Auseinandersetzung mit der Einrichtungs-

qualität und die Weiterentwicklung benötigen Zeit 

und Möglichkeiten, und sie müssen sichtbar sein!

• „Es ist sehr wichtig, dass das Unternehmens-

management qualitätsbewusst ist. Ohne 

erkennbares aufrichtiges Interesse an der Spitze 

wird darunter wenig passieren.“ (Juran, TQM, 

„Quality Control Handbook“, 1951)

• Die Träger und Einrichtungsleitungen sind 

entscheidende Faktoren der Qualitätsentwicklung!

• Die Träger, Leitungen und Fachkräfte werden 

beim Qualitätsmanagement weitestgehend 

entlastet:

→ Wir sichern die (Online-) Materialbereitstellung, 

die Verfahrensdurchführung, die  Ergebnis-

 rückmeldung, die Öffentlichkeitsarbeit …
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• Einschätzung der vom Bundesgesetzgeber geforderten Einrichtungskonzeption auf Grundlage 
fachlicher Standards und gesetzlicher Erfordernisse

Analyse der Einrichtungskonzeption

• Einführung und Sicherung eines konstruktiven Umgangs mit Ideen und Beschwerden

Ideen- und Beschwerdemanagement

• Reflexion eigener sowie einrichtungsinterner Stärken und Entwicklungsfelder 
sowie Formulierung von Zielen

Interne Evaluation/Selbstevaluation 

• Standardisierte schriftliche Befragung der Eltern zur Zufriedenheit mit der Einrichtung   

Elternbefragung

• Standardisierte schriftliche Befragung zur Arbeitsplatzzufriedenheit und Interview zur Trägerqualität

Befragung des Teams und der Leitung/ Träger-Leitungs-Interview

• Computergestützte, standardisierte Befragung der Kinder u. Gruppendiskussion

Kinderbefragung

• Hospitation der pädagogischen Fachkräfte im alltäglichen Umgang mit den Kindern 

Externe Beobachtung der Betreuungs- und Bildungsqualität

Informations- und 
Recherchedienst 

Wissenschaftliche Begleitung 

Qualitätsfeststellung und Qualitätsförderung 

im KomNetQuaKi

Erstellung von Qualitäts-
entwicklungskonzepten

Fortbildungsveranstaltungen für 
Fachkräfte und Leitungen von 
Kitas 

Pädagogische 
Arbeitsmaterialien 



7Die Angebote der KAG KomNetQuaKi und die Durchführung des Qualitätsmanagements in den Kitas

Qualitätsbereiche (Was „messen“ wir?) Qualitätsfeststellungsverfahren (Wie „messen“ wir?)

Interaktion Kind – Kind
• Kinderbefragung

• Externe Beobachtung

• Interne Evaluation: „Interaktion“
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Interaktion pädagogische Fachkraft – Kind
• Kinderbefragung

• Externe Beobachtung

• Interne Evaluation: „Interaktion“

Wohlbefinden in der Kita – Sicherung 

angemessener Entwicklungsbedingungen

• Kinderbefragung

• Elternbefragung

• Befragung des Teams und der Leitung

• Externe Beobachtung

• Interne Evaluation: „Interaktion“ und „Fachdidaktik“ 

Gestaltung von Bildungs- und Lernprozessen – 

Fachdidaktik

• Kinderbefragung

• Elternbefragung 

• Externe Beobachtung

• Interne Evaluation: „Fachdidaktik“

Pädagogisch orientierte Tages- und 

Raumstruktur

• Kinderbefragung

• Externe Beobachtung

• Interne Evaluation: „Fachdidaktik“

• Befragung des Teams und der Leitung

• Elternbefragung

• Interview Träger-Leitung

Welche Merkmale beschreiben in der KAG KomNetQuaKi die Kita-Qualität? (1)
Qualitätsbereiche, Perspektiven und Methoden
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Welche Merkmale beschreiben in der KAG KomNetQuaKi die Kita-Qualität? (2)
Qualitätsbereiche, Perspektiven und Methoden

Qualitätsbereiche (Was „messen“ wir?) Qualitätsfeststellungsverfahren (Wie „messen“ wir?)

Zusammenarbeit Kita – Eltern
• Elternbefragung

• Befragung des Teams und der Leitung
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Pädagogische Fachkräfte & Zusammenarbeit im 

Team

• Befragung des Teams und der Leitung

• Interne Evaluation: „Interaktion“

• Interview Träger-Leitung

Kita-Leitung
• Befragung des Teams und der Leitung

• Elternbefragung

Kita-Träger
• Interview Träger-Leitung

• Befragung des Teams und der Leitung

Zusammenarbeit mit anderen Diensten und 

Institutionen

• Befragung des Teams und der Leitung
• Interview Träger-Leitung
• Elternbefragung

Organisation
• Elternbefragung
• Befragung des Teams und der Leitung

Arbeitsbedingungen
• Befragung des Teams und der Leitung
• Interview Träger-Leitung
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (1)
Analyse der Einrichtungskonzeption

• Mittels einer 

Checkliste in 

Anlehnung an die 

Bundesarbeits-

gemeinschaft der 

Landesjugendämter 

werden die 

Einrichtungs-

konzeptionen 

analysiert.

• Die Ergebnisse werden auf der Online-Plattform 

KomNet.Connect für Träger und Leitungen gespeichert.

• Basierend auf den Ergebnissen werden Ziele für die 

Weiterentwicklung der Konzeptionen formuliert 
 (Welche Themenbereiche sollten weiterentwickelt werden?)
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (2)
Ideen- und Beschwerdemanagement

• Dieser Baustein umfasst die Einführung und Sicherung eines 

konstruktiven Umgangs mit Ideen und Beschwerden von Eltern und 

Kindern: Ideen, Anregungen und Kritik sollen als Chance 

wahrgenommen und genutzt werden, um die Einrichtungsqualität 

weiter verbessern zu können. 

• Das IFK als externe Beschwerdestelle, die gem. § 45 SGB VIII von 

Trägern einrichtungsbezogen nachgewiesen werden muss, 

unterstützt Träger und Einrichtungen bei der Bearbeitung von Ideen 

und Beschwerden.
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (3) 
Interne Evaluation / Selbstevaluation

• Die pädagogischen Fachkräfte setzen sich mit ihren teambezogenen und 

persönlichen Stärken und Entwicklungsfeldern auseinander.

Qualitätsbereich 
„Interaktion“

1.Fachkraft-Kind- 
Interaktion

2. Teaminteraktion

Qualitätsbereich 
„Fachdidaktik“

1. 
Bildungs- und 

Erziehungsziele

2. 

Bildungs- und 
Lernprozesse

3. 

Individuum und 
Gruppe

4. 

Übergänge

5. 

Beobachtung und 
Dokumentation

6.

 Raum und 
Material
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (4)
Befragung des Teams und der Leitung

• Im Rahmen einer anonymen schriftlichen 

Online-Befragung schätzen die Fachkräfte 

und die Leitung ihre Zufriedenheit mit den 

Arbeitsbedingungen ein und unterbreiten 

Optimierungsvorschläge. 
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Gesamtzufriedenheit

Arbeitsbedingungen

Arbeitsorganisation

Digitale Ausstattung

Fortbildung und SupervisionZusammenarbeit im Team

Zusammenarbeit mit der 
Einrichtungsleitung

Zusammenarbeit mit dem 
Träger

Zusammenarbeit  zwischen 
Eltern und Mitarbeitenden

Formen der Zusammenarbeit

Interesse der Eltern

Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern

Räumliche Bedingungen

Innenbereich

Außenbereich
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (5) 
Interview zwischen Leitung und Träger

Verantwortlichkeiten und Beteiligung

Informationsaustausch

Ideen- und Beschwerdemanagement

Trägerinterne Vorgaben und Leitlinien

Fachkompetenz des Trägers

Personalführung und Personalqualifizierung

Finanzen

Bedarfsorientierung

Kooperation und Einbindung in das Gemeinwesen

Öffentlichkeitsarbeit

Bau und Sachausstattung

• In einem Leitfadeninterview 

werden die Anregungen der 

Einrichtungsteams mit den 

Trägern diskutiert.
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (6)
Elternbefragung

• Die Eltern beurteilen anhand einer anonymen 

schriftlichen Online-Befragung ihre Zufriedenheit 

mit den Bildungs- und Betreuungsbedingungen 

und unterbreiten Optimierungsvorschläge.

• Der Hort-Fragebogen beinhaltet auch den Bereich 

„Zusammenarbeit zwischen Schule und Hort“. 
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Gesamtzufriedenheit

Pädagogische Konzeption

Kinderschutzkonzept

Inklusion

Bildung und Erziehung

Bildungsbereiche

Lern- und Erholungsangebote

Bildungs- und Erziehungsziele

Zusammenarbeit von 
Eltern und Team

Formen und Inhalte der 
Zusammenarbeit

Qualität des Austausches

ÜbergängeSicherheit

Organisation

Träger, Kita-Leitung, Elternvertretung

Organisatorische Bereiche
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (7)
Spielbasierte Kinderbefragung

• Die Kinder werden mit einem computergestützten Frage-Antwort-Spiel 

dazu befragt, ob sie sich in der Einrichtung wohlfühlen und wie sie 

die anderen Kindern sowie ihre Erzieherinnen und Erzieher erleben. 

• Im Anschluss findet eine Gruppendiskussion statt.

Generalfragen

Erzieherin-Kind-Interaktion

Kind-Kind-Interaktion

Generalfragen

Räume, Außenfläche und Ausstattung

Bildungsangebote/Freizeitaktivitäten

Betreuung durch die pädagogischen 

Fachkräfte

Erfahrungen mit den anderen Kindern

Kindergartenversion Hortversion
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Verfahren zur Qualitätsfeststellung (8)
Externe Beobachtung der Betreuungs- und Bildungsqualität

• Die pädagogischen Fachkräfte 

werden im alltäglichen Umgang 

mit den Kindern systematisch 

beobachtet. 

Inhalte der ExBBAktionen der pädagogischen Fachkraft in typischen 
Situationen des  Tagesablaufs

Begrüßung  und 
Verabschiedung

Bildungsangebote

Reaktionen der pädagogischen Fachkraft auf kindliches 
Verhalten in bestimmten Situationen

Ideen- und 
Kooperations-

situationen

Problem-
situationen

Konflikt-
situationen 
zwischen 
Kindern

Konflikt-
situationen  

päd. Fachkraft 
und Kind

Kummer-
situationen

Spaß-
situationen
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Maßnahmen zur Qualitätsförderung (1)
Pädagogische Arbeitsmaterialien im KomNetQuaKi

Situationsanalysen/
Arbeitsblätter

(z.B. zur Gestaltung von 
Übergängen, Raumnutzung, 

Umsetzung der 
Bildungsbereiche)

Checklisten zur Internen 
Evaluation

(z.B. Zusammenarbeit mit 
Familien, Partizipation)

Arbeitshilfen und 
Leitfäden

(z.B. Begrüßungsmappe, 
Gestaltung von 

Entwicklungsgesprächen, 
Portfoliogestaltung)

Formulare und 
Erfassungsbögen

(z.B. Einverständniserklärungen, 
Aufnahmegespräche, 

Bedarfserfassung)

Spiele und Methoden-
sammlungen

(z.B. Bewegung und 
Entspannung, „Meine Rechte in 

der Kita“, Humor)

Umsetzung der 
Bildungsbereiche

(z.B. Soziales Leben und 
Kulturenvielfalt, Mathematik und 
Naturwissenschaften, Darstellen 

und Gestalten)

Der „KIEK“ 
(Screeningverfahren zur 

Früherkennung von 
Entwicklungsbesonderheiten)

Eltern- und 
Teamversammlungen

(z.B. Altersmischung in der Kita, 
Hausaufgaben im Hort, 

Sexualerziehung)

Flyer und 
Informationsmaterialien

(z.B. Eingewöhnung, 
Hospitation, Elternbefragung)

Pädagogische Fachtexte 
– KomNetQuaKi 

Newsletter 
(z. B. Digitalisierung, 

Konzeptionsentwicklung)
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Maßnahmen zur Qualitätsförderung (2)
Erstellung von Entwicklungsprofilen und Qualitätsentwicklungskonzepten

• Die Ergebnisse aller Verfahren zur Qualitätsfeststellung werden vom IFK in der 

Einrichtung vorgestellt:
→ Dabei erhält jede Fachkraft online die tabellarischen Ergebnisse und das Stärken-Schwächen-Profil.

• Im Anschluss wird zielgerichtet darüber diskutiert, welche Schlussfolgerungen für die 

weitere Qualitätsentwicklung aus den Ergebnissen abgeleitet werden können: 
→ Zielformulierung und Umsetzungsschritte
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Maßnahmen zur Qualitätsförderung (3) 
Fortbildungen

Inhaltsschwerpunkte Hort:

I. DIE HORTBAUSTEINE

II. PRAKTISCHE AUSGESTALTUNG DER BILDUNGSBEREICHE IM HORT

III. VERTIEFENDE THEMEN ZU DEN BILDUNGSBEREICHEN

IV. BEOBACHTEN UND DOKUMENTIEREN

V. FöRDERUNG SOZIALER UND EMOTIONALER KOMPETENZEN

VI. ENTWICKLUNGS- UND ERZIEHUNGSPSYCHOLOGISCHE THEMEN

VII. UMGANG MIT VERSCHIEDENHEIT UND VIELFALT

VIII.FACHDIDAKTISCHE THEMEN

IX. KINDERSCHUTZ UND KINDERRECHTE

X. ZUSAMMENARBEIT MIT DEN FAMILIEN

XI. LEITUNG, PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE UND TEAM

XII. RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Inhaltsschwerpunkte Krippe und Kindergarten:

I. PRAKTISCHE AUSGESTALTUNG DER BILDUNGSBEREICHE IN DER KITA

II. VERTIEFENDE THEMEN ZU DEN BILDUNGSBEREICHEN

III. BEOBACHTEN UND DOKUMENTIEREN

IV. FÖRDERUNG SOZIALER UND EMOTIONALER KOMPETENZEN

V. ENTWICKLUNG- UND ERZIEHUNGSPSYCHOLOGISCHE THEMEN

VI. UMGANG MIT VERSCHIEDENHEIT UND VIELFALT

VII. FACHDIDAKTISCHE THEMEN

VIII.KINDERSCHUTZ UND KINDERRECHTE

IX. ZUSAMMENARBEIT MIT DEN FAMILIEN

X. LEITUNG, PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE UND TEAM

XI. RECHTLICHE GRUNDLAGEN
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• Im  Newsletter werden aktuelle Themen 

aufgearbeitet und Forschungsstudien 

praxisnah diskutiert.

Bisherige Newsletter (seit 2014)

Ernährung

Schlaf und Entspannung

Aufsicht in der institutionellen Kindertagesbetreuung

Altersgemischte Gruppen in der Einrichtung

§8a SGB VIII – Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung

Sicherung des Kindeswohls

Körperwahrnehmung, körperliche Neugier und Sexualaufklärung

Umgang mit Flüchtlingskindern in der Einrichtung

Perspektiven der Zusammenarbeit mit Eltern

Übergänge pädagogisch begleiten

Trennungskinder pädagogisch begleiten

Mitarbeitermotivation und Mitarbeiterführung

Personaleinsatz und Dienstplangestaltung

Lern- und Beteiligungsfelder in der Krippe

Raumgestaltung als Spiegel der Einrichtungskultur

Datenschutz in der Einrichtung

„Wie wir arbeiten…“ – Konzeptionsentwicklung in Kindertageseinrichtungen

Mobilitätsbildung und Verkehrserziehung

Digitalisierung in der Kita

Maßnahmen zur Qualitätsförderung (4)
Informations- und Recherchedienst – der KomNetQuaKi-Newsletter
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Wie „funktioniert“ das KomNetQuaKi? (1)
Überblick über die Phasen im Qualitätsmanagementprozess

Qualitäts-
förderung

Evidenz-
basierte 

Steuerung

Der Qualitätsprozess umfasst vier 

Jahre und teilt sich in vier 

miteinander verzahnten Phasen:

1. Analyse- und 

Qualitätsfeststellungsphase

2. Phase der evidenzbasierten 

Steuerung der Qualitätsförderung

3. Phase der Qualitätsförderung

4. Abschluss und Ergebnissicherung
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Wie „funktioniert“ das KomNetQuaKi? (2)
Analyse und Qualitätsfeststellungsphase (Phase 1)

• Situationsanalyse in jeder Einrichtung:  
→ Erstbesuch in den Einrichtungen 

(strukturell und pädagogisch orientierte Situationsanalyse)

• Information und Organisation: 
→ Inhaltliche und organisatorische Abstimmungen zum Turnus 

mit dem Träger, den Leitungen und den pädagogischen Fachkräften

→ Informationsveranstaltungen mit den pädagogischen 

Fachkräften und Übergabe der Materialien für den 

Qualitätsentwicklungsprozess

• Einführung und Durchführung der Qualitätsfeststellungsverfahren in jeder Einrichtung:
→ Analyse der Einrichtungskonzeption

→ Ideen- und Beschwerdemanagement 

→ Interne Evaluation/Selbstevaluation

→ Kinder-, Eltern- sowie Mitarbeitenden- und Leitungsbefragung

→ Externe Beobachtung der Betreuungs- und Bildungsqualität 

• Begleitende Trägerberatung
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Wie „funktioniert“ das KomNetQuaKi? (3)
Evidenzbasierte Steuerung der Qualitätsförderung (Phase 2)

Einrichtungsbezogene 
Stärken und 

Entwicklungsfelder 
definieren 

Prioritäten zur 
Umsetzung der 

Entwicklungsfelder 
festlegen

Konkrete Zielstellungen 
zu den wichtigsten 

Entwicklungsfeldern 
formulieren

Umsetzungsschritte 
und Erfolgskriterien 

definieren

• Die Ergebnisse der Verfahren zur Qualitätsfeststellung werden vom IFK in jeder Einrichtung 

vorgestellt: 

→ Ergebnisberichte und Ergebnispräsentationen;

→ tabellarische Ergebnisse und Einrichtungsprofil. 

• Schlussfolgerungen für die Qualitätsförderung werden abgeleitet:

→ Erarbeitung und kontinuierliche Fortschreibung einrichtungsbezogener Qualitätsziele mit den 

pädagogischen Teams (Qualitätsentwicklungskonzepte); 

→ thematische und methodische Schwerpunktsetzung für die Fortbildungsmaßnahmen in den Einrichtungen.
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Wie „funktioniert“ das KomNetQuaKi? (4)
Qualitätsfördermaßnahmen (Phase 3)

• Durchführung einrichtungsbezogener / einrichtungsübergreifender Qualitätsfördermaßnahmen: 

→ Praxisübertragung wissenschaftlicher Grundlagen und darauf aufbauende weitere teamorientierte und/oder 

individuelle Fortbildungsmaßnahmen

→Reflexion und Wirksamkeitsüberprüfungen zu den Fortbildungsmaßnahmen

→ Entwicklung bzw. Bereitstellung von pädagogischen Arbeitsmaterialien

→ Kontinuierliche Fortschreibung des Qualitätsentwicklungskonzepts 

→ Kontinuierliche Information des Trägers über die Fortbildungsmaßnahmen sowie begleitende Trägerfortbildung 

zur Trägerqualität.



25Die Angebote der KAG KomNetQuaKi und die Durchführung des Qualitätsmanagements in den Kitas

Wie „funktioniert“ das KomNetQuaKi? (5)
Turnusabschluss und Ergebnissicherung (Phase 4)

• Abschließender Bericht mit den  

Gesamtergebnissen des Qualitätsturnus:

→ Darstellung der Befragungs- und 

Beobachtungsergebnisse

→ Beschreibung der Qualitätsfördermaßnahmen 

und der erreichten Qualitätsziele

• Rückmeldung zu den Gesamtergebnissen in der 

Einrichtung

• Erstellung einer Prioritätenliste mit zukünftigen 

Zielen zur Weiterentwicklung der pädagogischen 

Qualität

• Gesamtrückmeldung beim Träger

• Übergabe der Zertifikate und Abschlussberichte
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Wie funktioniert das KomNetQuaKi? (6)
→ Nur mit der Online-Plattform „KomNet.Connect“!

• Durch Digitalisierung werden Prozesse in der KAG KomNetQuaKi 

effizienter gestaltet.

• Trägern und Einrichtungen entstehen u. a. folgende Vorteile:

→ Digitale Bereitstellung von Praxismaterialien, 

Fortbildungsunterlagen und Ergebnissen 

→ Planungsunterstützung (z. B. Terminmanagement)

→ Onlinegestützte Durchführung verschiedener Verfahren 

der Qualitätsfeststellung und Qualitätsentwicklung in den 

Einrichtungen (z. B. Befragungen, Beschwerdemanagement) 

sowie des Kita-Barometers.

→ Einsichtnahme in die Kita-Ergebnisse der Qualitätsfeststellung 

und digitale Archivierung im KomNetQuaKi

→ Vernetzungsmöglichkeiten mit anderen Trägern und 

Einrichtungen sowie mit Expertinnen und Experten

→ Sichtbarkeit des Qualitätsmanagements und der Qualitätsentwicklung        

des Trägers in der (Fach-) Öffentlichkeit

https://komnet-connect.com

https://komnet-connect.com/
https://komnet-connect.com/
https://komnet-connect.com/
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Situationsanalyse:

Erfassung struktureller Rahmenbedingungen, 
pädagogischer Orientierung, Profil und 

Besonderheiten der Einrichtung

Organisation und Durchführung:            
IFK, Leitung

Dauer: ca. 1,5 Stunden

TN: Leitung, Träger, IFK

Informationsveranstaltung zum KomNetQuaKi-Start:

Vorstellung der Inhalte und des Ablaufs, 

Übergabe der Arbeitsmaterialien und des Teilnahmeschildes

Organisation und Durchführung: IFK

Dauer: ca. 2 Stunden

TN: Alle Fachkräfte der Kita, Träger, IFK …

KomNet.Connect: 

Materialien Info – Schulung

Organisation und Durchführung: 

IFK, Leitung

Dauer: ca. 1,5 Stunden

TN: Leitung, Träger, IFK 

Musterablauf (1): Situationsanalysen und Informationsveranstaltung
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Musterablauf (2): Ideen- und Beschwerdemanagement 

„Ideen- und 
Beschwerdemanagement“ 

für Eltern 

&  

„Sicherung der 
Beteiligungs- und 

Beschwerderechte“ 
für Kinder

Wie?

Einrichtungsübergreifende 
Fortbildungsveranstaltung

 

TN: Leitungen, Trägervertretung

Organisation und Moderation: IFK
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Analyse der 
Einrichtungskonzeption 

Wie?
Organisation und 

Durchführung der Analyse: 
IFK

Ergebnisrückmeldung an den 
Träger und die Leitung

Musterablauf (3): Analyse der Einrichtungskonzeption

Weiterentwicklung der 
Einrichtungskonzeption

Wie?
Leitungen, Träger und IFK 

stimmen einen gemeinsamen 
Plan zur Weiterentwicklung ab
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Musterablauf (4): Interne Evaluation 

Interne 
Qualitätsanalyse zu 

den 
Themenbereichen

 „Interaktion“ &

„Fachdidaktik“ 

Entwicklung von 
Qualitätszielen

Wie?
Im Rahmen von 

Fortbildungsveranstaltungen in 
den Einrichtungen

TN: Leitungen, Team, ggf. technisches 
Personal

Organisation und Moderation: IFK
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• Elternbefragung

• Befragung des Teams und 

der Leitung und 

Trägerinterview

• Kinderbefragung

Wie?
Organisation, Durchführung und 
Auswertung: IFK

Musterablauf (5): Befragungen von Kindern, Eltern und Mitarbeitern

Rückmeldungen der 
Befragungsergebnisse & 

Entwicklung von Qualitätszielen 

Wie?
Eine ganztägige Fortbildungs-
veranstaltung in den Einrichtungen 

TN: Fachkräfte, ggf. technisches Personal, 
Trägerpersonal,

Organisation und Moderation: IFK

Qualitätsfördermaßnahmen basierend auf den Befragungsergebnissen 

Wie?
Themenspezifisch (z. B. Begleitung, Beratung, Fortbildung, Selbststudium, Hospitationen, Exkursionen)

TN: alle Fachkräfte der Einrichtung, ggf. technisches Personal, Trägerpersonal, Organisation und Moderation: IFK
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Musterablauf (6): Externe Beobachtung von Fachkräften und Personalcoaching

Externe Evaluation 
der Betreuungs- und 
Bildungsqualität

Wie?
Organisation, 
Durchführung und 
Auswertung: IFK

Rückmeldung der Ergebnisse & 

Entwicklung von Qualitätszielen 

Wie?
Individuelle Auswertungsgespräche mit jeder 
Fachkraft und mit der Leitung & ein 
Fortbildungstag pro Einrichtung

TN: alle Fachkräfte der Einrichtung, ggf. 
technisches Personal, Trägerpersonal

Organisation und Moderation: IFK

Qualitätsfördermaßnahmen basierend auf den Befragungsergebnissen 

Wie? Themenspezifisch (z. B. Begleitung und Beratung, Fortbildung, Selbststudium, 

Hospitationen, Exkursionen)
TN: alle Fachkräfte der Einrichtung, ggf. technisches Personal, Trägerpersonal,

Organisation und Moderation: IFK
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Gesamtauswertung

Wie? Eine Dienstberatung pro Einrichtung

TN: alle Fachkräfte, ggf. technisches Personal, 
Trägerpersonal

Organisation und Moderation: IFK

Musterablauf (7): Turnusabschluss

Offizielle Abschlussveranstaltung und 
Überreichung der Zertifikate

Wie? …
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„Wir finden einen Weg, oder wir machen einen!“ 
(Hannibal Barkas, Karthago, 247 bis 183 v. Chr.)

Wenn es um Bildungs- und Betreuungsqualität in Kitas geht, fragen Sie bitte 

unsere  kommunale Arbeitsgemeinschaft:
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